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Br. 18
Betr.: Pflngftbotfgaft des © efum en lfgcn  K ates.

Der ©efumenlfge Ka t der S lrgen  überfendet die nagftegend 
roiedergegebene Pflngftbotfgaft. W ir bitten die Pfarrer, Im Pflngft= 
gottesdienft dlefe Botfgaft ln geeigneter Welfe ju  oerroenden, am 
beften durci) Deriefung des nollen (Testes der 3otfd>aft. Der ©enetaU 
Jefretär des ©efumentfgen Kates fgrelbt: „Öles ift ja eine etn3tg= 
artige ©elegengelt, dle©lleder der d?lrd)en daran 3U erinnern, dag fie 
der roeltroelten ©emelnfgaft angeboren, für die der ©efumenlfge 
Kat der S lrgen ein lebendiger 2lusdrucf Ift. ©Ielg3eltlg fpregen mir 
die Hoffnung aus, dag die ©enternden an diefem ©age fürbittend des 
Kates und aller feiner Mitglledfircben gedenfen roerden.”

©Idenburg, den 15. 5. 1952
© b e r f l r c b e n r a t  

S). Sloppenburg

Pfingften 1952
M s Präfidenten des ©efumenlfcben Kates der S lrgen grügen rolr 

die Mltgliedsflrcben des Kates, tgre ©emetnden und ©emetnde= 
glleder 3um Pfingftfeft des 3agres des Ijerrn 1952 mit der freudigen 
apoftollfgen Oerflgerung:

,,©ott bat uns nicht gegeben einen ©elft der $urgt, 
fondern einen ©elft der Sraft und der liebe und der 3U£bt.”

W ir feiern boute die ©gaffung der S lrg e  durg den fjelllgen ©elft. 
W ir roerden daran erinnert, dag das entfcbeldende M erfm al der 
S lrg e  ©griftl darin beftegt, dag fle n lg t non Menfgen begründet 
und erhalten rolrd, fondern durch den ©elft, den ©ott auf ©ein Dolf 
am ©age der Pfingften ausgegoffen bat. öesgalb foUtcn rolr uns 
fragen, ob unfere Streben und rolr fett ft den fjetllgen ©elft roirfltg 
fennen und dem ©elft die perrfgaft über unfer .leben jugeftegen.

Pau lus legt uns nage 3U bedenfen, dag der ©elft, den ©ott der 
Slrcge gegeben gat, fein ©elft der $urgt ift. Per pelllge ©elft ©ottes 
perbietet uns, für die ^ufunft der Slrcge 3U fürgten oder uns gegen 
rolrfllcge oder oermeintllcbe ©efagren 3U flgern. öer pelllge ©elft Ift 
der ©elft der Sraft, der lebenfpendende und roltfungsfrägtge ©elft, 
der ©elft der totalen ©rneuetung. ©s Ift der ^eilige ©elft, der den 
Jlpoftcln galf, das Wort ©ottes ohne £urgt 3U bc3eugen, und der die 
Slrcge nun glnaustreibt ln die Welt, um allen Menfcgen ln jeder 
erdenfllgen lage  die Botfcgaft Don dem fommenden K e lg  und oon 
der perrfgaft ©griftl In allen lebensgebleten 31t oerfündlgen.

Wie fönnte die Slrcge furegtfam fein, roenn fle den ©elft der liebe 
gat? „ö le oölllge liebe treibt die $urgt aus." (1. 3og. 4). lieben 
geigt tellnegmen am ©rlöfungsroerf, tellnegmen an dem erftaun= 
Hegen Angebot, das ©ott allen Menfcgen maegt. öer ©elft der liebe 
leitet die S lrg e  an, ln tgtem ©ebet, Igrem Zeugnis, Ihrer £tebes= 
arbelt, die Menfcgen aller Kaffen, Kationen, Parteien und ©Iauben3= 
befenntnlffc 31t umfcgllegen. öer fjetltge ©elft Ift ein ©elft der ?ugt, 
er fdgafft geordnetes leben, öenn der ©elft baut den le ib  ©griftl, 
fodag feine ©Iteder ein ungeteiltes ©anses bilden. „On einem 3eg= 
Hegen erzeugen ftg die ©oben dc3 ©elftes 311m gemetnfamen Kugen” 
(1. Sor. 12, 7). öer pgngftgelft Iff der ©elft der ©Ingelt.

€ s  gibt n lg ts, rotrfllg  garnlcgts, roas die Slrcge megr brauegt, 
als dag die ©abe, die ©ott tgr an Pfingften gab, aufs neue ln ihr 
mäcgttg roerde, ö le  Slrcge, die unter der le ltung des ©elftes lebt, 
ift mitten ln der menfgllgen ©groaggelt ein Born gelftllcger Sraft; 
mitten Im ©trelt und Sampf Ift fle eine Maegt der üerfögnung;

mitten ln der üerrotrrung fegafft fie ©Inîlang und ©erecgtlgîeit. 
la g t uns beten, dag der ©elft das leben des üolfes ©ottes roteder 
erneuern möge:

üenl creator fplrltus: „Somm, tfjeülger ©elft, fegt bei uns ein.” 
ö le  Präfidenten des ©efumentfgen Kates der Singent 

O f t g e n a g o r a s  oon  ©g g a t e l r a  ©a r a g  ©g a f f o
© I t H n d S e r g g r a o  3 0 g n K . M 0 11 _
M a r c  B o e g n e r  ©. B r o m l e y  ©;cnam
© e o f f r e y  © a n t u a r

Br. 19
Betr.: üolloerfam m lung des lutgerlfcgen W eltbundes.

On der Jett com 25. 3uli bis 3um 3. 2Iuguft 1952 findet ln 
pannooer die üolloerfammlung des lutgerlfcgen Weltbundes ftatt. 
ö a  die üolloerfammlung nur alle 5 3agre sufammentrltt und dabei 
Stolfcgen den ländern der oerfgledenen (Erdteile roecgfelt, gat die 
©atfaege, dag dlefe üeranftaltung ln öeutfgland ftattfindet, befon= 
dere Bedeutung.

ö le  ©Idenbutgtfge Slrcge rolrd dureg „offistellc Befucger” in 
pannooer oertreten fein. 2luger den „ofgslellen Befugorn” formen 
aueg fonftlgc Befucger an den pienarftgungen, foroelt dlefe öffentlich 
find, an den ©ottesdlcnften und fonftlgen üeranftaltungen tell= 
nehmen, öer ©agungsbeltrag beträgt 10 Ö M , für die ilnterfunft 
find 5 Ö M  bis 15 Ö M  täg llg  3U reegnen. Wer als Befucger teil» 
negmen möcgte, rolrd gebeten, flcg fofort bet dem ©Idenburglfgen 
landesausfgug, 3. pd. des ©oang.Putg. ©berflrgenrats ln ©Iden= 
burg, Hlmalienftr. 6, an3umelden.

$ür den ©eglugtag der Weltbundtagung, den 3. Üluguft, find befon= 
dere Sundgebungen angefegt, öer ©ag beginnt um 9 ilg r  mit ©ottes= 
dlenften, um 12.30 ilg r  finden Blttftunden für die ©rtoeefung der 
©enternde ftatt und oon 15 ilg r  bis 16.30 i lg r  foil eine groge 
öffentliche ©eglugfurtdgebung ftattflnöen. ©s Ift beabflgtlgt, an 
dlefetn ©age einen Kutobus oon ©Idenburg nag pannooer und 3U= 
rücî laufen 3U laffen, roenn roenlgftens 50 ©ctlnegmcr gemeldet roer= 
den. öer Fahrpreis beträgt fe ©etlnegmet 8 Ö M  für i)ln= und KücP 
fahrt. 2lbfagrt aus ©Idenburg: 6 ilg r. Wer an dlefer ©onntagsfagrt 
tellnegmen mögte, rolrd gebeten, flg  fofort ebenfalls beim ©ber= 
tlrgenrat ansumelden. W ir bitten alle P fa rre r und Sirgenrätc, auf 
die üeranftaltung in eindrlngltgft ginsuroelfen und für
Befuget 31t roerben.
©Idenburg, den 15. 5. 1952

© be r t l r g e n r a t  
p. Sloppenburg

Btt. 20
Betr. B eu tfgcr © oangelifger S lrgen ta g  ln © tuttgarf.

Wie den ©emetnden unferer landesftrge belannt Ift, findet der 
diesjährige öeutfge ©oangelifgc Strgentag com 27. bis 311m 31. 
Sluguft ln ©tuttgart ftatt. öas üorbereltungsgeft „Wäglt das 
leben” Ift erfgtenen und fann durg den ©grlftenoertrleb des ©ber=

y



firdjenratcs 311m Pteife Don 0.40 D il i  gugügitdj Porto Imogen 
œerben.

Der ©berfircßenrat bittet, in allen ©emeinben für bie ©eitnaßme 
am Sircßentag 3U œerben. ©s œirb feßon feßt befanntgegeben, baß 
unter ber Dorausfeßung einer iltinbcftteilneßme^aßl oon 50 Per= 
fönen eine Autobusfaßrt Don ©Ibenburg nad) ©tuttgart ootgefeßen 
ift. Der P re is  fteïït fid) außerorbentlicß günftig. ©r beträgt für bie 
£jin= unb 33ücffaßrt 3ufammen 39 D iïï.
Anmelbungen 3ur ©eilnaßme an ber gemeinfcßaftlicßen $aßrt naeß 
©tuttgart finb bis 3um 1. 3uü 1952 beim -“©berfircßenrat in 
©Ibenburg, îfmalienftr. 6, eingureidjen.
©Ibenburg, ben 15. 5. 1952

© b e r f i r c ß e n r a t  
£). Sloppenburg

Î3r. 21
B e t r . :  B a u g e m e i n b e b e œ e g u n g .

Der 53at ber ©SD ßat in feiner am 13./14. 3. 1952 in Berlin  
©panbau abgeßaltenen 28. ©ißung folgenben Bcfdjluß gefaßt:

„Ü)tr bitten bie leitungen ber lüeftbeutfcßen £anbesfird)en, an 
ihre ©emeinben einen Slufruf folgenben 3nßalts 3U rieten:

A u f r u f  3UC $ ö r b e r u n g  b es Ï D e r f e s  ber B a u g c m c i n b e n .
Der Jufammenfcßluß aller ßisßet in ben £anbesfircßen cnt= 

ftanbenen Baugemeinben in eine Arbeitsgemeinfcßaft ber £anbes= 
baugemeinben ßat tür^Iid) bie ©ffentlicßfeit erneut auf bas im 53aß= 
men bes f}ilfsœerfs ber ©oangelifcßen Sircße in Deutfcßlanb ins 
£eben gerufene tüerf ber Baugemeinbe aufmetffam gemaeßt.

SBir neßmen bies 311m Anlaß, um ben Slrcßengemeinben bas 
tüerf ber Baugemeinbe noeß einmal nadjbrücflicß an3uempfeßlen. 
Stile Bemüßungen, bie aus ißrer £jcimat üertriebenen in tüeftbeutfcß= 
lanb ßeimifd) 3U maeßen, œerben oßne (Erfolg bleiben, œenn es nießt 
gelingt, ißnen außer einer neuen © îften3 gefunbe unb moglicßft 3u 
eigen geßörenbc tüoßnungen 3U oerfeßaffen. Die tüoßnung œirb aber 
bem Üertriebenen um fo meßr toirflid) 3ur Heimat œerben, œenn er 
mit anberen ©ieblern eine ©emeinfeßaft bilbet, in bet ©ßriftus 
lebenbig ift, unb bie als ©emeinbe im ©inne bes ffeimaterbes ißrem 
cßriftlicßen ©tauben lebt.

fjier ift ber cßriftlicßen £iebc in befonberet tüeifc ©elcgenßcit 3um 
©ätigtoerben gegeben. Stießt, baß ©emeinben ober ein Srcis oon 
©emeinbegliebern in eigener finansiellet üerantœortung tüoßnungs= 
bauten errießten follten. Das ift Aufgabe ber fireßließen ©ieblungs= 
träger, ©s geßt oielmeßr - œie es in bet JTlufterfaßung für bie Bau= 
gemeinbe ßeißt - barum, ©emeinbeglieber unb fonftige Perfonen in 
oerantœortlidjer ©tellung 3U gewinnen unb fie mit ben Bautoilltgen 
3U einer ©emeinfeßaft 3ufammen3ufcßließen, bie Bauœllfigen 3um 
©paren bei 3ugelaffenen Sapitalfammelftellcn an3ußatten, ©clbfd 
ßilfe unb tladjbarfcßaftsßilfc unter £eitung bes ©ieblungsträgers 
3u organifieren unb in ben erfteilten ©ieblungen bas ©cmeinbeleben 
3u pflegen. Diefen Dienft feilte bie ©emeinbe 3cfu ©ßriftl ben üer= 
friebenen nießt fcßulbig bleiben.

tü ir bitten baßer bie ©emeinben, ben ©ebanfen ber Baugemeinbe 
oon neuem auf iß t £jer3 311 neßmen unb, wo immer bas Bebürfnis 
unb bie iTtoglicßfeit befteßt, biefcs tüerf im Beneßmen mit ben ört= 
ließen ©teilen bes ©oangelifcßen ffilfsœerfs unb ben £anbesbau= 
gemeinben aueß am eigenen ©rte an3ufangen."

©Ibenburg, ben 15. iTlai 1952.
© b e r f i r e ß e n r a t  

fj. Sloppenburg

fâr. 22
Befanntm acßung, betreffend flbbrucf bes Stleberfäcßfifcßen © efeßes 

gut A nbetung fircßenfteuerrecßtlicßer Beftimmungen.

©Ibenburg, ben 15. iTlai 1952

2lus bem itieberfäd)fifcßen ©cfeß= unb üerorbnungsblatt 00m 
29. Snär3 1952 bringen mir naeßfteßenbes £anbesgefeß oom 
20. 5Hät3 1952 3um Abbrucf.

© b e r f i r e ß e n r a t  
D r. 53. ©eßmibt

©efeß
ju r  fln beru n g fircßenfteuerrecßtlicßer Beftim m ungen.

P o m  20. Jtlär? 19 5 2
Der itieberfäcßfifcße £anbtag ßat bas folgenbc ©efeß befeßtoffen,

bas ßiermit oerfünbet wirb:
Slrtifel 1

Das ©efeß 3ur Dereinßeitlicßung unb üereinfacßttng bes Sircßen=
fteuerœefens oom 21. De3ember 1948 (Stieberf. ©ÜB1. ©. 1SÓ)
wirb wie folgt geänbert:
1. 3n § 1 51bf. 1 œerben oor bem lüort „Sircßenfteuern” bie lüorte 

„oon ißren Angeßörigen” eingefügt.
2. 3n § 1 wirb ßinter 2Ibf. 3 ber folgenbe neue 2(bf. 4 eingefügt: 

„(4) ©rßebt eine 53eligionsgefelIcßaft bie Sircßenfteuer als Jufcßlag 
3ur ©runbfteuer ober fonft naeß iTtaßgabe bes ©runbbefißes, fo finb 
ber ©teuer bie ©runbftücfe untcrœorfen, bie im Be3ir f  ber 
iTeligionsgcfellfcßaft belegen finb unb beren Eigentümer ein Ange= 
ßöriget ber 53eligionsgefetlfcßaft felbft ober ißrer £anbesfircße 
(OiÖ3efe) ift.”

Der bisßerige Abfaß 4 wirb 21bf. 5.
3. § 5 erßält folgenbc Raffung:

„§ 5
(1)  Dte Beligionsgefcllfcßaften fönnen bei bem itieberfäcßfifcßen 

iTlinifter ber jtnan3en beantragen, baß bie Sjebung ber £anbes= 
fireßenfteuer, foœeit fie ftaatlicß geneßmigt ift, mit ber Sjebung 
ber uon ben £anbesfinan3beßörbcn ocrœalteten ©teuern oet= 
bunben wirb.

(2) ©oœeit bie ©infommenfteucr bureß ©teuerabsug oom 21rbeits= 
loßn erßoben œirb, ßat ber Arbeitgeber aueß bie Sircßenfteuer 
naeß bem ftaatlicß geneßmigten ©teuerfaß cinsubeßalten unb fie 
an bas guftänbige $inan3amt gleid)3eitig mitber£oßnfteucrab3u= 
füßren. 21uf bie Haftung bes Arbeitgebers für bie (Einbehaltung 
unb 2lbfüßrung ber Sircßenfteuer unb auf bie 3nanfprucßnaßmc 
bes Arbcitneßmers finben bie Dorfd)dften bes § 38 bes ©in= 
fommenfteuergefeßes finngemäß Anœenbung.

(3) Das £anbesminifterium fann im Beneßmen mit ben fteuerbered)= 
tigtenytcligionsgefellfcßaften für STieberfacßfen eine5\egelung bes 
Sircßenfteuerab3ugs oom Slrbeitsloßn cinfüßren, toonad) bie 
îlrbeitgeber bei ben bem Sircßenfteuerabsug unterliegenben 
2lrbeitneßmern aueß bann, wenn biefe ißren tüoßnfiß im ©ebiet 
eines anberen Bunbeslonbcs ßaben, bie Sircßenfteuer eiii3ube= 
ßaltcn unb an bas $inan3amt absufüßren ßaben, an bas fie bie 
£oßnfteuer abfüßren; ber Arbeitgeber ßat ben für ben ©rt ber 
Setriebsftätte geltenben Sird>enfteuerfaß unb bas bort geltenbe 
Sird^enfteuerrecßt ansuœcnben.

(4) 3m übrigen regelt bas £anbesminifterium ba3 Derfaßren im Be= 
neßmen mit ben 53eligionsgefetIfcßaften.''

4. 3n § 6 œirb bas ü)ort „©taatsminifterium” erfeßt bur^ „£anbes= 
minifterium”.

A rtife l 2
(1) Dief es ©efeß tritt mit bem ©age feiner üerfünbung in Sraft.
(2) § 5 bes ©efeßes 3itr Dereinßeitlicßung unb Dereinfacßung bes 

Sircßcnftcucrmefens tritt am 31. JTlär3 1955 außer Sraft.
Qannooer, ben 20. Î ïïâ r3 1952.

Der ilieberfäcßfifdje ÎTÏinifferprafibent 
S  0 p f

Der nieberfäcßfifd)e JTtinifter ber $ihan3en 
S  u b c I

N A C H R I C H T E N
©m annt:

mit bem 1. iïîa t 1952
Paftor Qilmar oon D o b b e l e r i n  3ßaufen gemäß 21rtifcl 41 Abf. 3 
ber Sircßenorbnung 3um Pfarrer an ber Sircße unb ©emeinbe 
(Elifabetßfeßn; eingefüßrt am 11. JTtai 1952; 

mit bem 1. 3uni 1952
Pfarrer ©rœin £) eg e r in lüabbens gemäß 21rtifel 43 bet Sircßen- 
orbnung 311m P farrer an ber Sircße unb ©emeinbe Jetei.

Beauftragt:
311m 1. i l ïa i 1952

cand. theol. tüaltßer © r u e 1, geboren 6. 3. 19IO in ileuenfircßcn 
(53ügen) mit ber SDaßrneßmung ber tßilfsprebigcrftelle in 
3ßaufen.
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